
Sonntag, 26. April 2026
17.00 Uhr

„Und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne“

Sonntag, 11. Januar 2026
17.00 Uhr

	 bon voyage!
Isabelle Gichtbrock, Texte
Alexsandr Shaikin am Flügel

Mit Hermann Hesse durch die 
12 Monate des Jahres

Hermann Hesses Texte beschrei-
ben die Suche eines Menschen 
nach Authentizität, Selbster-
kenntnis und Spiritualität. Unter 
dem Titel „Jahreszeiten“ hat 
er 1931 einen Privatdruck mit 
Gedichten und Aquarellen zu 
den zwölf Monaten herausgege-
ben. In Vers und Prosa erzählt 
er, was die Eigenart der zwölf 
Monate ausmacht.

Ein musikalisch-literarischer 
Abend mit Werken von Georg 
Friedrich Händel, Pjotr Ilitsch 
Tschaikowski, Johann Sebastian 
Bach, Johannes Brahms, Dome-
nico Scarlatti, Franz Schubert, 
Igor Strawinsky, Robert Schu-
mann u.a.

Irene Spengler, Sopran
Alexandra Forster, Mezzosopran
Pau Antoni López, Violine
Jacqueline Ceriani am Flügel

Eine musikalischen Reise in die 
Fremde - Fernweh garantiert!

Es zieht uns in ferne Länder, 
andere Zeiten und sogar bis 
ans Ende der Welt. Ob mit dem 
Schiff, zu Pferd, zu Fuss oder 
auch nur in Gedanken - die Rei-
se wird abwechslungsreich und 
spannend. Wir wandern durch 
liebliche Auen, gefährlich wird’s 
auf der Jagd, wir fiebern mit bei 
der „Regata veneziana“, fliehen 
mit den Vögeln in wärmere 
Länder, sogar auf dem Mee-
resgrund verweilen wir für ein 
paar sehnsüchtige Momente.
Mit dabei sind Komponisten 
wie Purcell, Beethoven, Schu-
bert Mendelssohn und Dvorak. 
Packen Sie Ihre Koffer und 
reisen Sie mit!

Sonntag, 29. März 2026
17.00 Uhr

Boglárka Horváth
Matthias Peter 

Rainer Maria Rilke (1875-1926) 
zählt zu den bekanntesten Autoren 
der Moderne. Sein 150. Geburtstag 
am 4. Dezember 2025 und sein 
100. Todestag am 29. Dezember 
2026 werden europaweit mit 
vielfältigen Veranstaltungen und 
Projekten gefeiert. 

Ein Rilke-Abend für 
Entdeckungsfreudige

Die Stücke «Jetzt», «Im Frühfrost» 
und «Höhenluft», die Rilke als 
18- bis 25jähriger geschrieben und 
mit denen er den Anschluss an die 
Moderne gesucht hat, zeigen drei 
junge Frauen in Bedrängnis und 
werfen damit ein facettenreiches 
Licht auf die gesellschaftlichen 
Zustände ihrer Entstehungszeit. 
Gleichzeitig erlauben sie, im 
Spiegel der Vergangenheit unsere 
Gegenwart zu befragen.

Boglárka Horváth, freischaffende 
Schauspielerin, und Matthias Peter, 
Leiter der Kellerbühne St.Gallen, 
bringen diese drei Dramen in ver-
dichteten Fassungen als packendes 
Lesetheater auf die Bühne.

  



	 Kultur auf dem
	 Seerücken 

bei H.Joachim und Brigitte Güttler
Panoramaweg 10 in Büren
CH-8558 Raperswilen
Tel. 052 763 33 44
kultur@forum-b.ch

www.forum-b.ch

Eintritt  Fr. 30.00 
Der Eintritt geht als Gage an die 
Ausführenden.

Wir bitten um Ihre Anmeldung.
Die Platzzahl ist beschränkt.

Nach den Veranstaltungen:

■  Apéro
■  zusammensitzen
■  geniessen
■  diskutieren
■  staunen
■  Kontakte knüpfen bu
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ISABELLE GICHTBROCK
ALEXANDR SHIAKIN

BOGLÁRKA HORVÁTH
MATTHIAS PETER 
 

IRENE SPENGLER
ALEXANDRA FORSTER
PAU ANTONI LÓPEZ
JACQUELINE CERIANI

CORNELIA MONTANI
JOE FENNER

Das Wildschwein 
vom Seerücken - 
das Maskottchen 
des Forum B

seit 1999

Samstag, 30. Mai 2026
20.00 Uhr

	 Max & Margot 	
	 verreisen

Cornelia Montani
Joe Fenner

Eine Liebesgeschichte. 
Ohne Ende.

Max und Margot - er bereits 
Rentner, sie kurz vor der Pen-
sionierung - stehen vor einer 
lästigen Entscheidung: 

Sollen sie am alljährlichen 
Treffen mit drei befreundeten 
Paaren - der «Clique» - auch 
dieses Jahr noch festhalten? Ob-
wohl diese Treffen im Lauf von 
40 Jahren an Reiz und Frische 
verloren haben? 

Erleben Sie aus nächster Nähe 
mit, wie die beiden um Ent-
scheidungen ringen, wie sie 
sich streiten und versöhnen, 
einander Geheimnisse verraten, 
Geständnisse ablegen... Und 
wohin diese Reise sie letzten 
Endes führen wird. 

Cornelia Montani und Joe Fen-
ner erzählen in witzigen und 
bösen Dialogen Szenen einer 
Ehe. Fragt sich noch: 
Was hat Bobby der Hund mit all 
dem zu tun? 


